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Internetadresse des Monats 

 
www.ihk-asean.de 
Veranstaltungsprogramm Südostasien 
(ASEAN) der IHKs in NRW 
Die Staaten Brunei Darussalam, Indonesien, 
Kambodscha, Laos, Malaysia, Myanmar, 
Philippinen, Singapur, Thailand und Vietnam 
haben sich zu dem Staatenbund Association 
of Southeast Asian Nations (ASEAN) zu-
sammengeschlossen. Für deutsche Unter-
nehmen bestehen viele Chancen vor Ort, 
denn aktuell gehen nicht einmal drei Prozent 
der deutschen Exporte in die Region. Be-
sonders für die Branchen Automobil, Elekt-
ronik, Maschinen- und Anlagenbau, Beklei-
dung, Medizin- und Umwelttechnik eröffnen 
sich gute Geschäftsmöglichkeiten. 
Um Ihnen die Chancen in der ASEAN-
Region aufzuzeigen, finden Sie im Folgen-
den die kommenden Veranstaltungstermine: 
 

 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Sprechtag EZ Scout, 17.08.2023 
Der Business Scout for Development in 
NRW, angesiedelt bei der IHK Düsseldorf 
und IHK Mittlerer Niederrhein, bietet Unter-
nehmen aus NRW regelmäßig kostenlose 
(Online-)Sprechtage zu individuellen Frage-
stellungen oder der Weiterentwicklung von 
Projektvorhaben in und mit Entwicklungs- 
und Schwellenländern an. Neue Geschäfts-
möglichkeiten liegen oft in weniger etablier-
ten Märkten, etwa in afrikanischen Ländern 
oder in Lateinamerika, Osteuropa oder 
Asien. Die richtigen Geschäftskontakte her-
zustellen und Förderinstrumente zu kennen, 
ist für den Zugang zu diesen Absatzmärkten 

enorm wichtig. Neben der Außenwirtschafts-
förderung bietet auch die Entwicklungszu-
sammenarbeit (EZ) verschiedene Instru-
mente und Angebote, unternehmerisches 
Engagement auf Augenhöhe und eine nach-
haltige Entwicklung zu fördern. 
Weitere Informationen. 
 
Zollwissen kompakt, 30.08.-31.08.23 
In drei aufeinanderfolgenden Onlineveran-
staltungen zu je vier Stunden lernen die Teil-
nehmenden Sicherheit im Umgang mit den 
komplexen Regelungen der Fachthemen 
Zolltarif, Präferenzen und Exportkontrolle. 
Die Teilnehmenden erhalten eine solide Ba-
sis Ihres Fachwissens, um dieses weiter 
auszubauen. 
Mi, 30.08.2023 09:00 – 12:15 Uhr 
Mi, 30.08.2023 13:15 – 16:15 Uhr 
Do, 31.08.2023 09:00 – 13:00 Uhr 
Weitere Informationen. 
 
Ländersprechtag Baltikum, 16.08.2023  
Die IHK Nord Westfalen bietet am Mittwoch, 
den 16. August online einen kostenfreien 
Ländersprechtag zu den baltischen Staaten 
an. Die Teilnehmer erhalten Informationen 
über Markteinstieg und Markterschließung, 
Unternehmensgründung sowie Recht und 
Steuern in Estland, Lettland und Litauen. 
Die Beratung erfolgt in Zusammenarbeit mit 
der Deutsch-Baltischen Handelskammer. 
Weitere Informationen. 
 
Außenwirtschaftstag NRW,  
21.09.2023, Düsseldorf 
Am 21. September 2023 findet bereits zum 
zwölften Mal der Außenwirtschaftstag NRW 
(AWT) - diesmal im Düsseldorfer Kon-
gresscenter (CCD) – statt. Der AWT ist eine 
der größten Fachkonferenzen zum Aus-
landsgeschäft, organisiert von den IHKn aus 
NRW. Zum Motto: International – Nachhaltig 
– Erfolgreich sind zahlreiche Diskussions- 
und Workshop-Panels zu internationalen 
Top-Themen geplant. Es werden hochran-
gige Keynote-Speaker sowie rund 50 
Sponsoren und Aussteller aus interessanten 
Branchen erwartet. In einer AHK-Lounge 
können Sie sich zudem individuell zum er-
folgreichen Markteinstieg- und -ausbau für 
über 50 Länder beraten lassen.  
www.awt-nrw.de 
  

Datum Veranstaltung 

07.08.2023 |  
10 bis 11.30 Uhr 

ASEAN Markets Insights: 
Thailand, Vietnam 

14.08.2023 |  
10 bis 11.00 Uhr 

ASEAN Markets Insights: 
Singapur, Malaysia 

04.09.2023 | 9.30 
bis 10.30 Uhr 

ASEAN Markets Insights: 
Kambodscha, Myanmar, 
Laos 

15.09.2023 |  
10 bis 11.00 Uhr 

ASEAN Markets Insights: 
Indonesien, Philippinen 

http://www.ihk-asean.de/
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2969
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2898
https://veranstaltungen.ihk-nordwestfalen.de/b/?p=laendersprechtagbaltikum
http://www.awt-nrw.de/
https://mittlerer-niederrhein.ihk.de/de/international/veranstaltungen/asean-market-insights-thailand-vietnam.html#07.08.2023|10+bis+11.30+Uhr
https://mittlerer-niederrhein.ihk.de/de/international/veranstaltungen/asean-market-insights-singapur-malaysia.html#14.08.2023|10+bis+11+Uhr
https://mittlerer-niederrhein.ihk.de/de/international/veranstaltungen/asean-market-insights-kambodscha-myanmar-laos.html#04.09.2023|9.30+bis+10.30+Uhr
https://mittlerer-niederrhein.ihk.de/de/international/veranstaltungen/asean-market-insights-kambodscha-myanmar-laos.html#04.09.2023|9.30+bis+10.30+Uhr
https://mittlerer-niederrhein.ihk.de/de/international/veranstaltungen/asean-market-insights-indonesien-philippinen.html#15.09.2023|10+bis+11+Uhr
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9. Einkaufsinitiative Westbalkan - Neue 
Lieferanten finden und Lieferkettenprob-
leme lösen, 12.10.2023, Köln 
Gemeinsam mit den deutschen Auslands-
handelskammern (AHKs) in Serbien, Kroa-
tien, Slowenien, Bosnien-Herzegowina, Ko-
sovo, Nordmazedonien, Montenegro und Al-
banien bietet der BME in Kooperation mit 
der IHK Köln erneut einen effektiven Markt-
zugang zu dieser spannenden Sourcing-Re-
gion. Einsendeschluss für die Unterneh-
mensprofile der deutschen Unternehmen ist 
der 26. Mai 2023. Die B2B-Unternehmens-
gespräche finden am 12. Oktober 2023 in 
der IHK Köln statt. Bei der Initiative handelt 
es sich um eine projektbezogene Förder-
maßnahme im Rahmen des Markterschlie-
ßungsprogramms für KMU. Kontakt: Gudrun 
Grosse, Tel. 0221 1640-1561,  
E-Mail: gudrun.grosse@koeln.ihk.de 
Weitere Informationen. 
 
 

Unternehmerreisen 

 
Unternehmensreise nach Norwegen – 
„Energiespeicherung, Batterie, Wasser-
stoff, CCS“, 28.-31. August 2023 
Norwegen ist mittlerweile der wichtigste 
Energielieferant Deutschlands. Der Besuch 
von Robert Habeck im Januar 2023 hat ge-
zeigt, welchen Stellenwert das nordische 
Land für Deutschland als Partner im Ener-
giebereich hat. Vor diesem Hintergrund soll 
diese Reise Unternehmen aus Nordrhein-
Westfalen ermöglichen, ihr Know-how und 
ihre modernen Technologien nach Norwe-
gen zu bringen und sich an der Schnittstelle 
zwischen Wirtschaft und Politik mit norwegi-
schen Akteuren zu den neuesten Entwick-
lungen der deutsch-norwegischen Energie-
zusammenarbeit auszutauschen. Ziel ist der 
Aufbau von langfristigen, internationalen 
Partnerschaften und die Förderung des 
deutsch-norwegischen Austauschs im Ener-
giesektor, bspw. in der Wirtschaft oder in der 
Forschung und Entwicklung neuer Techno-
logien. Anmeldeschluss ist der 26.07.2023. 
Kontakt: IHK Nord Westfalen, Madleen Leuf-
ker, Tel.: 0251 707 474, E-Mail:  
madleen.leufker@ihk-nordwestfalen.de,  
Weitere Informationen. 
 
 

IHK-Unternehmerreise Automotive Bel-
gien, 19. bis 21. September 2023 
Die Südwestfälische Industrie- und Handels-
kammer zu Hagen (SIHK) bietet mit Unter-
stützung der Deutsch-Belgisch-Luxemburgi-
schen IHK (AHK debelux) und dem belgi-
schen Unternehmerverband Agoria vom 19. 
bis 21. September 2023 eine Unternehmer-
reise für Automobilzulieferer nach Belgien 
an. Im Mittelpunkt steht der Besuch der bel-
gischen Zulieferbetriebe Tenneco (u.a. 
Stoßdämpfer), Alro (Nasslackierungen, Pul-
verbeschichtungen) und Materialise + Ra-
pidFit (3-D-Druck) sowie des Technologie-
zentrums SIRRIS. Außerdem wird der Brüs-
seler Standort von Audi besucht, wo das 
Elektrofahrzeug e-tron für den Weltmarkt 
produziert wird. Die Teilnehmer erhalten so 
einen Einblick in die Einkaufspolitik der Un-
ternehmen als auch in den technischen Pro-
duktionsprozess. Gespräche mit Clustern 
und Branchenexperten bieten zudem einen 
Überblick über aktuelle Entwicklungen auf 
dem belgischen Automobilmarkt. 
Kontakt: SIHK zu Hagen, frank.herr-
mann@hagen.ihk.de  
Weitere Informationen. 
 
Unternehmensreise nach Mexiko – 
"Nachhaltige Kooperationen - Circular 
Economy in der Wasserwirtschaft",  
4.-8. September 2023 
Vom 4. bis 8. September 2023 findet eine 
Unternehmensreise nach Mexiko zum 
Thema „Nachhaltige Kooperationen - Cir-
cular Economy in der Wasserwirtschaft“ 
statt. Zum Programm gehören neben Semi-
naren, Projektbesuchen auch der Besuch 
der Fachmesse The Green Expo mit an-
schließenden B2B-Meetings. Die Unterneh-
mensreise ist eine Veranstaltung von 
NRW.Global Business. Fachkoordinator ist 
die Industrie- und Handelskammer Aachen, 
unterstützt durch IHK.NRW – Die Industrie- 
und Handelskammern in Nordrhein-Westfa-
len. Durchgeführt wird diese Reise von der 
Auslandshandelskammer Mexiko. Die Ver-
anstaltung wird gefördert vom Ministerium 
für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Anmeldeschluss ist der 12. Juni 2023. Kon-
takt: IHK Aachen, Patricia Heiliger, Tel. 0241 
4460354, E-Mail: patricia.heili-
ger@aachen.ihk.de  
Weitere Informationen. 
 

mailto:gudrun.grosse@koeln.ihk.de
https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/international/laender-und-maerkte/neuer-inhalt9-einkaufsinitiative-westbalkan/5786842
mailto:madleen.leufker@ihk-nordwestfalen.de
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-norwegen-energiespeicherung-batterie-wasserstoff-ccs
mailto:frank.herrmann@hagen.ihk.de
mailto:frank.herrmann@hagen.ihk.de
https://debelux.ahk.de/
mailto:patricia.heiliger@aachen.ihk.de
mailto:patricia.heiliger@aachen.ihk.de
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-mexiko-nachhaltige-kooperationen-circular-economy-in-der-wasserwirtschaft
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Unternehmensreise NRW goes Bahn-
technik: Polen, 19.-22. September 2023 
Polen investiert massiv in nachhaltige Mobi-
lität und tätigt aktuell große Investitionen in 
den Eisenbahnverkehr. Der Fahrzeugbe-
stand von Regional- und Fernzügen wie 
auch Straßenbahnen wird modernisiert. 
Großprojekte sind die fast 2000 Kilometer 
Neustrecken umfassende Schienenanbin-
dung polnischer Regionen an den neuen 
Großflughafen zwischen Warschau und 
Łódź, eine neue Ost-West-Verbindung 
durch Warschau und ein Tunnel für den 
Hochgeschwindigkeitsverkehr in Łódź. Zu-
dem wird massiv in den Ausbau von Lo-
gistikkorridoren zur Ukraine investiert.   
Im Mittelpunkt der Unternehmensreise steht 
die Kontaktaufnahme zu maßgeblichen Ak-
teurinnen und Akteuren des Schienenver-
kehrs und der Bahntechnik in Polen, z.B. 
den Betreiber- und Netzgesellschaften, An-
bietern von Infrastruktur für den Personen- 
und Güterverkehr sowie Herstellern von rol-
lendem Material. Die Messe TRAKO in Dan-
zig ist einer der wichtigsten Branchentreff-
punkte und bietet hervorragende Möglichkei-
ten, geeignete Geschäftspartnerinnen und -
partner zu finden und wertvolle Branchen-
kontakte in Polen sowie Mittel- und Osteu-
ropa zu knüpfen. Anmeldeschluss ist der 21. 
Juli 2023. Kontakt: IHK Düsseldorf, Robert 
Butschen, Tel.: 0211 3557 217,  
butschen@duesseldorf.ihk.de 
Weitere Informationen. 
 
Markterkundung Niederlande: Wasser-
stoff in der Anwendung – Fokus Gebäu-
dewesen & Industrie, 10.-11. Oktober 
2023 
Die Niederlande haben sich perspektivisch 
zum Ziel gesetzt, eine Vorreiterrolle bei 
„Grünem Wasserstoff“ einzunehmen. Die 
Wasserstofftechnologie hat das Potenzial, 
das wichtigste Exportprodukt der Nieder-
lande zu werden. Im NRW-Nachbarland 
werden vielfältige Anwendungen im Einsatz 
von Wasserstoff entwickelt und bereits in 
der Praxis getestet. Dies gilt für Anwen-
dungsmöglichkeiten für industrielle Pro-
zesse, für den Mobilitätssektor und im Ge-
bäudewesen. Im Rahmen der zweitägigen 
Unternehmensreise sollen Möglichkeiten für 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
überprüft werden, konkreter Bedarf aufge-
zeigt und Angebote beiderseits der Grenze 
vermittelt werden. Ein abwechslungsreiches 

Programm einschließlich eines Messebe-
suchs am zweiten Tag auf der Fachmesse 
Energie mit integrierten Dutch Hydrogen 
Days, bietet den Teilnehmenden viele An-
knüpfungspunkte für unterschiedliche Bran-
chen und Gewerke. Umfangreiche Netz-
werkmöglichkeiten sowie geplante Ge-
sprächstermine mit niederländischen Exper-
tinnen und Experten, und potenziellen Busi-
ness-Kontakten ermöglichen den Teilneh-
menden den konkreten Geschäftsaufbau so-
wie eine Erweiterung ihrer Tätigkeiten in den 
Niederlanden. Anmeldeschluss ist der 18. 
August 2023.   
Weitere Informationen. 
 

Allgemeine Informationen 

 
CBAM tritt in Kraft 
Am 16.05.2023 ist der EU-CO2-
Grenzausgleichsmechanismus CBAM im 
Amtsblatt der EU veröffentlicht worden. 
CBAM gilt für Eisen, Stahl, Zement, Alumi-
nium, Düngemittel, Strom, Wasserstoff und 
unter bestimmten Bedingungen auch für in-
direkte Emissionen. Für Importe dieser Wa-
ren muss zukünftig die Differenz zwischen 
dem im Produktionsland gezahlten CO2-
Preis und dem höheren Preis der CO2-
Zertifikate im EU-Emissionshandelssystem 
ausgeglichen werden. Die Regeln und An-
forderungen für die ab 01.10.2023 vorge-
schriebene Berichterstattung über Emissio-
nen im Rahmen von CBAM werden in ei-
nem Durchführungsrechtsakt näher festge-
legt, der von der Kommission erlassen wird. 
Zum Eintrag im EU-Amtsblatt gelangen Sie 
hier.  
 
Exportkreditgarantien: Vereinfachte Ver-
fahren für die Ukraine  
Mit einem Beschluss für Exportkreditgaran-
tien für die Ukraine entfallen bisher erforder-
liche Banksicherheiten. Dies leistet einen 
Beitrag zu Erhalt und Wiederbelebung des 
Wirtschaftsverkehrs zwischen der Ukraine 
und Deutschland. Zur Unterstützung der ex-
portorientierten kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) wird die derzeitige spezielle 
Regelung für Sammeldeckungen, nach der 
Deckungsschutz nur unter der Vorausset-
zung von Banksicherheiten gewährt wurde, 
aufgehoben. Künftig sind neue Sammelde-
ckungen regelmäßig auch ohne Banksicher-
heiten möglich, sofern die risikomäßige 

mailto:butschen@duesseldorf.ihk.de
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-nrw-goes-bahntechnik-polen
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/markterkundung-niederlande-wasserstoff-in-der-anwendung-fokus-gebaeudewesen-industrie
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/DOC/?uri=PI_COM:Ares(2023)4079551
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Vertretbarkeit gegeben ist. Auch Einzelde-
ckungen mit dem privaten Sektor sind ab 
jetzt ohne Banksicherheiten möglich.  
Nähere Informationen. 
 
EU-Wirtschaft robuster als erwartet 
Fast ein Jahr nach Beginn des russischen 
Angriffskriegs gegen die Ukraine geht es der 
EU-Wirtschaft besser als erwartet. In der 
Zwischenprognose vom Winter wird der 
diesjährige Wachstumsausblick für die EU 
auf 0,8 Prozent und für den Euroraum auf 
0,9 Prozent angehoben. Auch die Inflations-
erwartungen für 2023 und 2024 werden in 
der Prognose etwas zurückgenommen. 
Weitere Informationen.  
 
DIHK-Konjunkturumfrage Frühsommer 
2023 veröffentlicht 
Deutsche Wirtschaft trotz schlechter Bedin-
gungen widerstandsfähig. Die Wirtschaft in 
Deutschland tritt weiter auf der Stelle. Das 
zeigen die Ergebnisse der DIHK-
Konjunkturumfrage Frühsommer 2023 unter 
bundesweit rund 21000 Unternehmen aus 
allen Branchen und Regionen. 
Zu den Ergebnissen der Umfrage gelangen 
Sie hier: Konjunkturumfrage Frühsommer 
2023 (dihk.de) 
 
Wettbewerbsfähiges Europa: Wie lässt 
sich ein starker Standort für den Mittel-
stand sichern?  
Die Erfahrungen und Krisen der letzten 
Jahre haben die deutsche Wirtschaft, aber 
auch den Wirtschaftsstandort Deutschland 
verändert. Durch die Pandemie unterbro-
chene Lieferketten haben den Materialman-
gel verschärft, und die Folgen des russi-
schen Angriffskriegs in der Ukraine sorgen 
dafür, dass die ohnehin schon hohen Ener-
giepreise noch weiter steigen.  
Weitere Informationen. 
 
Transatlantic Business Initiative veröf-
fentlicht Positionierung zum US-Inflation 
Reduction Act 
Am 22.05.2023 hat die von DIHK, BDI, BGA 
und Bankenverband getragene Transatlantic 
Business Initiative ihre Positionierung zum 
US-Inflation Reduction Act sowie zur EU-
Antwort hierauf veröffentlicht. Zur Positionie-
rung gelangen Sie hier: TBI_The-IRA-and-
the-EUs-Response.pdf (transatlanticbusi-
ness.eu) 
 

Verordnung zu entwaldungsfreien Liefer-
ketten tritt in Kraft 
Am 9. Juni wurde die EU-
Entwaldungsverordnung (EUDR) im Amts-
blatt der Europäischen Union veröffentlicht 
und tritt damit am 29. Juni 2023 in Kraft. Ab 
diesem Tag läuft die Umsetzungsfrist: 
Marktteilnehmer, das heißt Unternehmen, 
die Produkte auf dem Binnenmarkt in Ver-
kehr bringen, und Nicht-KMU-Händler müs-
sen die Regeln ab dem 4. Quartal 2024 an-
wenden, KMU-Händler ab dem 2. Quartal 
2025. Was heißt das genau? Hersteller, Im-
porteure und auch Händler, die die betroffe-
nen Rohstoffe (Holz, Rind (Fleisch/Leder), 
Kautschuk, Soja, Kaffee, Kakao, Palmöl) so-
wie daraus hergestellte Produkte in der EU 
zum ersten Mal in Verkehr bringen, müssen 
sicherstellen, dass diese aus – seit 2020 – 
entwaldungsfreien Gebieten stammen und, 
dass die vor Ort geltenden Rechtsvorschrif-
ten eingehalten wurden. Dieser Prozess 
muss dokumentiert und mit einer an die Be-
hörden zu übermittelnden Sorgfaltserklärung 
ergänzt werden.   
Weitere Informationen. 
 
Vierte Ministertagung des EU-US-
Handels- und Technologierates 
Am 31.05.2023 fand in Luleå (Schweden) 
die vierte Ministertagung des EU-US-
Handels- und Technologierates (Trade and 
Technology Council – TTC) statt. Im Fokus 
stand dabei die transatlantische Zusammen-
arbeit in den Bereichen neue Technologien, 
nachhaltiger Handel, wirtschaftliche Sicher-
heit und Wohlstand, sichere Konnektivität 
und Menschenrechte im digitalen Umfeld. 
Beide Seiten haben nun etwa die gegensei-
tige Anerkennung von pharmazeutischen 
Produkten auf Tierarzneimittel ausgeweitet 
und die für beide Seiten geltenden Vorschrif-
ten für die gegenseitige Anerkennung von 
Schiffsausrüstung aktualisiert. 
Des Weiteren wurden Fortschritte beim ge-
meinsamen Fahrplan für vertrauenswürdige 
KI und Risikomanagement sowie bei Ab-
kommen zur Halbleiter-Lieferkette und der 
Transparenz von Subventionen erzielt. 
Beide Seiten einigten sich auch auf eine ge-
meinsame internationale Norm für Mega-
watt-Ladesysteme für das Aufladen von 
schweren Elektro-Nutzfahrzeugen. Zur Er-
klärung des TTC gelangen Sie hier. 
 
 

https://www.exportkreditgarantien.de/de/laenderinformationen/ukraine.html?utm_source=newsletter&utm_medium=mail&utm_campaign=ar
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/winterprognose-eu-wirtschaft-ist-trotz-schockwellen-durch-russischen-angriffskriegs-gewachsen-2023-02-13_de
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/wirtschaftspolitik/konjunktur-und-wachstum/konjunkturumfrage-fruehsommer-2023
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/wirtschaftspolitik/konjunktur-und-wachstum/konjunkturumfrage-fruehsommer-2023
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/dihk-analyse/wettbewerbsfaehiges-europa-97434
https://transatlanticbusiness.eu/wp-content/uploads/2023/05/TBI_The-IRA-and-the-EUs-Response.pdf
https://transatlanticbusiness.eu/wp-content/uploads/2023/05/TBI_The-IRA-and-the-EUs-Response.pdf
https://transatlanticbusiness.eu/wp-content/uploads/2023/05/TBI_The-IRA-and-the-EUs-Response.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.L_.2023.150.01.0206.01.DEU&toc=OJ%3AL%3A2023%3A150%3ATOC
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/statement_23_2992
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Patentschutz nun EU-weit geregelt 
Am 1. Juni nimmt das einheitliche Patentge-
richt der EU seine Arbeit auf und das euro-
päische Einheitspatent tritt in Kraft. Damit 
soll das Patent nicht mehr in jedem einzel-
nen Mitgliedsstaat für gültig erklärt werden 
müssen. 
Das einheitliche Patent der EU gilt in den 
Ländern, die bislang dem Übereinkommen 
über ein Einheitliches Patentgericht (EPGÜ) 
beigetreten sind. Das sind bisher 17 Mit-
gliedstaaten. Nach Angaben des Bundesmi-
nisteriums für Justiz sind das Deutschland, 
Frankreich, Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Estland, Finnland, Italien, Lettland, Litauen, 
Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, 
Portugal, Schweden und Slowenien. Wei-
tere Länder können sich anschließen. 
Nähere Informationen. 
 
Digitalisierung der Visumverfahren 
Künftig werden die Visumverfahren im ge-
samten Schengenraum vollständig digitali-
siert. Darauf haben sich am 14. Juni das Eu-
ropäische Parlament und der Rat geeinigt. 
Die vereinbarten Vorschriften sollen durch 
die Digitalisierung modernisiert, vereinfacht 
und vereinheitlicht werden. Das umfasst die 
Visumverfahren für Drittstaatsangehörige, 
die ein Visum beantragen, ebenso wie die 
Mitgliedstaaten, die diese Visa erteilen. Die 
Digitalisierung der Visumverfahren und Rei-
sedokumente gilt als entscheidender Bau-
stein, um ein wirksames Management der 
EU-Außengrenzen zu gewährleisten. In die-
sem Zusammenhang hatte die Kommission 
am 27. April 2022 einen Legislativvorschlag 
zur Digitalisierung des Visumverfahrens vor-
gelegt.  
Weitere Informationen. 
 
Preisgleitklausel für Hermesdeckungen 
click&cover 
Ab sofort können Verträge mit Preisgleit-
klauseln bei Hermesdeckungen click&cover 
gedeckt werden. Damit besteht die Möglich-
keit, einen Auftragswert nachträglich auf die-
ser Basis zu erhöhen. Der Interministerielle 
Ausschusses (IMA) für Exportkreditgaran-
tien hat entschieden, diese Anpassung vor-
zunehmen. Darüber hinaus plant der Bund 
zum Ende des zweiten Quartals 2023 die 
Einführung von Forfaitierungsgarantien für 
kleinvolumige Exportgeschäfte unterhalb 
von zehn Millionen Euro.  
Weitere Informationen. 

Strengere EU-Vorschriften zur Produktsi-
cherheit treten in Kraft 
Am 12. Juni ist die neue Verordnung über 
die allgemeine Produktsicherheit (General 
Product Safety Regulation, GPSR) in Kraft 
getreten. Nach einer Übergangsfrist gilt sie 
ab dem 13. Dezember 2024. 
Betroffen sind alle ab diesem Datum in Ver-
kehr gebrachten oder auf dem Markt bereit-
gestellten Produkte, für die keine spezifi-
schen EU-Bestimmungen über die Sicher-
heit der betreffenden Produkte gelten (zum 
Beispiel Maschinenrichtlinie, Niederspan-
nungsrichtlinie oder ähnliches). 
Mit den modernisierten Regeln will die EU 
vor allem auf die neuen digitalen Herausfor-
derungen reagieren – sowohl auf Ebene der 
Produkte bei Cybersicherheit und künstliche 
Intelligenz als auch im Bereich der Vertriebs-
wege durch die stärkere Einbeziehung der 
Online-Akteure. Grundsätzliche Vorausset-
zung für den Zugang zum EU-Binnenmarkt 
ist ab Dezember 2024 dann ein Produktver-
antwortlicher in der EU.   
Weitere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
China: Haager Apostille-Übereinkommen 
ab November 2023 in China in Kraft 
Das sogenannte "Haager Apostille-Überein-
kommen" wird Unternehmen ab dem 7. No-
vember 2023 den Gebrauch ausländischer 
Dokumente in China erleichtern. Bestimmte 
bisher nötige Schritte zur Authentifizierung 
öffentlicher Urkunden durch Behörden wer-
den dann nicht mehr erforderlich sein. 
An die Stelle des Legalisierungsprozesses 
für öffentliche Urkunden, der bislang unter 
anderem beim Geschäftsaufbau in China zu 
durchlaufen ist, tritt künftig allein die soge-
nannte "Apostille". Diese Bescheinigung 
wird von der zuständigen Behörde im Her-
kunftsland ausgestellt. Durch die ange-
brachte Apostille wird bestätigt, dass die Un-
terschrift echt und der Aussteller der Ur-
kunde entsprechend befugt ist. 
Weitere Informationen. 
 
Frankreich: Erleichterungen bei der Ent-
sendung nach Frankreich 
Entsendemeldungen in Frankreich werden 
etwas vereinfacht. Auch die Liste der am Ar-
beitsort vorzuhaltenden Dokumente wird 
kürzer. EU-ausländische Arbeitgeberinnen 

https://www.bmj.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2023/0217_Einheitliches_Patentgericht.html#:~:text=Das%20EPG%C3%9C%20tritt%20nach%20der,Juni%202023%20in%20Kraft.
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/visumverfahren-fur-den-schengen-raum-werden-digitalisiert-2023-06-14_de
https://www.exportkreditgarantien.de/_Resources/Persistent/f/d/4/3/fd434979e9b7d3663ae3b50dd11a80a5cb6a9a44/info-preisgleitklausel.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32023R0988
https://www.gtai.de/de/trade/china/recht/haager-apostille-uebereinkommen-ab-november-2023-in-china-in-kraft-1006888
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oder Arbeitgeber melden Entsendungen 
nach Frankreich über den Onlinedienst 
“SIPSI”. Mit diesen Meldungen müssen viele 
Informationen übermittelt werden, zum Bei-
spiel über die entsandten Arbeitnehmerin-
nen oder Arbeitnehmer sowie den Ort der 
Leistungserbringung.  
Weitere Informationen. 
 
Polen: Polen schließt Grenze für Lkw aus 
Belarus und Russland 
Polen verschärft sein Grenzregime für Gü-
tertransporte aus Belarus und Russland. 
Das Innenministerium ändert die 
"Verordnung über die vorübergehende Aus-
setzung oder Beschränkung des Grenzver-
kehrs an bestimmten Grenzübergangsstel-
len" und beschränkt bis auf Weiteres den 
Grenzübertritt für Lastkraftwagen aus beiden 
Ländern. Ab 0.00 Uhr des 1. Juni 2023 dür-
fen Lkw, Sattelzugmaschinen, Anhänger, 
Sattelauflieger und Fahrzeugkombinationen, 
die in Belarus oder Russland zugelassen 
sind, keinen Grenzübergang nach Polen 
mehr passieren. Zudem erweiterte Polen 
seine Sanktionsliste um 365 weitere Vertre-
ter der belarussischen Regierung. 
Weitere Informationen. 
 
Saudi-Arabien: Saudi-Arabien plant vier 
neue Sonderwirtschaftszonen 
Mitte April 2023 kündigte das Königreich 
Saudi-Arabien die Einrichtung von vier 
neuen Sonderwirtschaftszonen an. Die 
neuen Sonderwirtschaftszonen konzentrie-
ren sich auf die Sektoren fortgeschrittene 
Fertigung, maritime Aktivitäten, Metallverar-
beitung/Logistik und Cloud Computing. 
Die Sonderwirtschaftszonen im Überblick. 
 
Schweiz: Die Schweiz hebt Industriezölle 
ab 1. Januar 2024 auf 
Ab 2024 erhebt die Schweiz keine Einfuhr-
zölle auf Industrieprodukte mehr. Ziel ist es, 
den Import von Industrieprodukten zu er-
leichtern und Schweizer Unternehmen einen 
günstigeren Zugang zu Vorprodukten aus 
Drittländern zu ermöglichen. 
Mit der Änderung des Zolltarifgesetzes 
schafft die Schweiz Zölle für sämtliche In-
dustrieprodukte ab. Ausgenommen sind ei-
nige Waren der Kapitel 35 und 38, die als 
Agrarprodukte klassifiziert sind. Gleichzeitig 
wird der Schweizer Zolltarif (TARES) für In-
dustrieprodukte vereinfacht. Damit verringert 
sich die Anzahl der Tarifpositionen von 9114 

auf 7511. Das Bundesamt für Zoll und 
Grenzsicherheit (BAZG) stellt eine Übersicht 
über die Änderungen der Zollansätze sowie 
die neue Struktur des Zolltarifs zur Verfü-
gung. Durch die Aufhebung der Indust-
riezölle ist in vielen Fällen kein präferenziel-
ler Ursprungsnachweis mehr notwendig, 
denn der Zollsatz beträgt für alle Einfuhren 
Null Prozent. Dennoch brauchen Schweizer 
Unternehmen in bestimmen Fällen weiterhin 
einen Präferenznachweis von ihren Liefe-
ranten. Das ist immer dann der Fall, wenn 
es sich um eine Ware handelt, die nicht in 
der Schweiz verbleibt und präferenzbegüns-
tigt in ein weiteres Drittland exportiert wer-
den soll. 
Weitere Informationen. 
 
Südafrika: Antidumpingzölle auf gefro-
rene Kartoffelchips 
Südafrika führt Antidumpingmaßnahmen ge-
genüber gefrorenen Kartoffelchips ein. Die 
Maßnahmen gelten für Erzeugnisse, die aus 
Deutschland, Belgien und/oder den Nieder-
landen stammen (Ursprung) oder von dort 
aus importiert werden. Das hat die zustän-
dige südafrikanische Behörde International 
Trade Administration Commission of South 
Africa (ITAC) entschieden.  
Betroffen sind Waren mit den folgenden 
Zolltarifnummern: 2004.10.21 und 
2004.10.29.  Die Höhe der Antidumpingzölle 
beträgt für Erzeugnisse mit Ursprung in oder 
eingeführt aus Deutschland 181,05 Prozent 
sowie für Waren mit Ursprung in oder einge-
führt aus Belgien und den Niederlanden gel-
ten Antidumpingzölle zwischen 8,8 und 
239,1 Prozent. 
Weitere Informationen. 
 
Ukraine: Informationen zum gemeinsa-
men Versandverfahren veröffentlicht 
Der ukrainisch Zolldienst veröffentlichte eine 
umfassende Übersicht für Wirtschaftsbetei-
ligte und Bürger, die das Versandverfahren 
nutzen möchten. Dabei wird betont, dass 
viele Zollbehörden in der Ukraine trotz der 
derzeitigen Kriegssituation weiterhin ihre Ar-
beit fortsetzen. Gegenwärtig arbeiten mehr 
als 200 Zollstellen als Abgangs- oder Be-
stimmungszollstellen und etwa 30 Straßen-
grenzübergangsstellen arbeiten zusätzlich 
als Transitstellen. Weiterhin gibt der Zoll-
dienst an, dass es besonders wichtig sei, bei 
der Durchfuhr von Waren in das 

https://travail-emploi.gouv.fr/demarches-ressources-documentaires/formulaires-et-teledeclarations/etrangers-en-france/article/sipsi-entsendung-von-arbeitskraften-vorabmeldung-der-entsendung
https://www.gtai.de/de/trade/frankreich/recht/leichte-erleichterungen-bei-der-entsendung-nach-frankreich-1002864
https://dziennikustaw.gov.pl/D2023000102201.pdf
https://dziennikustaw.gov.pl/D2023000102201.pdf
https://dziennikustaw.gov.pl/D2023000102201.pdf
https://dziennikustaw.gov.pl/D2023000102201.pdf
https://www.gtai.de/de/trade/belarus/wirtschaftsumfeld/polen-schliesst-grenze-fuer-lkw-aus-belarus-und-russland--1007832
https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien/recht/saudi-arabien-plant-vier-neue-sonderwirtschaftszonen-1005312#toc-anchor--2
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/services/services-firmen/services-firmen_einfuhr-ausfuhr-durchfuhr/zolltarif-tares/aufhebung-der-industriezoelle.html
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/services/services-firmen/services-firmen_einfuhr-ausfuhr-durchfuhr/zolltarif-tares/aufhebung-der-industriezoelle.html
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/services/services-firmen/services-firmen_einfuhr-ausfuhr-durchfuhr/zolltarif-tares/aufhebung-der-industriezoelle.html
https://www.gtai.de/de/trade/schweiz/zoll/die-schweiz-hebt-industriezoelle-ab-1-januar-2024-auf-1006284
https://www.gtai.de/de/trade/suedafrika/zoll/antidumpingzoelle-auf-gefrorene-kartoffelchips-870450
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Hoheitsgebiet der Ukraine, die richtige 
Durchgangszollstelle bzw. Transitzollstelle 
anzugeben. 
Die Liste der wichtigsten Straßengrenzüber-
gangsstellen an der Grenze zwischen der 
EU und der Ukraine ist nach Nachbarlän-
dern gegliedert und in dem Informations-
schreiben aufgeführt. 
Weitere umfassende Informationen zu den 
Themen Sicherheitsgarantie, Bürgschaft, 
Zerstörung und Beschädigung von Waren 
aufgrund höherer Gewalt finden Sie in der 
Übersicht des ukrainischen Zolldienstes. 
 
Ukraine: Verlängerung der Handelsvor-
teile für ukrainische Waren 
Die EU verlängert die Aussetzung von Ein-
fuhrzöllen, Kontingenten und Handels-
schutzmaßnahmen für ukrainische Ausfuh-
ren in die EU um ein weiteres Jahr bis zum 
5. Juni 2024.Neben der Stärkung von Wirt-
schaft und Handel berücksichtigen die Maß-
nahmen zusätzlich auch die bestehenden 
Bedenken der EU-Industrie. Zu diesem 
Zweck und angesichts eines erheblichen 
Anstiegs der Einfuhren einiger landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse aus der Ukraine in 
die EU im Jahr 2022 enthalten die erneuer-
ten Handelsliberalisierungen einen be-
schleunigten Schutzmechanismus, um den 
Unionsmarkt erforderlichenfalls zu schützen. 
Einen Überblick über die Maßnahmen fin-
den Sie hier. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
GZD-Information: Vorübergehende Ver-
wahrung | Verlagerung der Beantragung 
und der Zulassung von Verwahrungsor-
ten an das Bewilligungshauptzollamt 
Die Generalzolldirektion (GZD) informiert 
über eine geplante Änderung bei der Bean-
tragung von Verwahrungsorten im Rahmen 
der Bewilligung für den Betrieb von Verwah-
rungslager. Dabei ist eine einheitliche Bean-
tragung von Verwahrungsorten und Bewilli-
gungen beim Bewilligungshauptzollamt vor-
gesehen. Ursprünglich sollte diese Ände-
rung im November 2022 in Kraft treten. Die 
Umsetzung soll nun zum 15.07.2023 erfol-
gen. Bisher wurden Verwahrungsorte bei 
den jeweiligen Zollämtern beantragt, wäh-
rend die Bewilligung selbst beim Bewilli-
gungshauptzollamt beantragt wurde. Nun 
soll die Beantragung der Verwahrungsorte 

ebenfalls beim Bewilligungshauptzollamt er-
folgen, um eine einheitliche Verfahrens-
weise zu gewährleisten. Dies soll die Kom-
munikation und das Verwaltungsverfahren 
erleichtern und beschleunigen. Weiterhin 
soll zukünftig die elektronische Beantragung 
von zollrechtlichen Bewilligungen über das 
Bürger- und Geschäftskundenportal möglich 
sein 
Anträge müssen dann zusammen mit dem 
Neuantrag oder Änderungsantrag einer Be-
willigung beim zuständigen Bewilligungs-
hauptzollamt gestellt werden. In dringenden 
Fällen kann der Antrag auch beim örtlichen 
Zollamt eingereicht werden, wenn bereits 
eine gültige Bewilligung vorhanden ist. Dann 
muss jedoch der Antragsteller nachweisen, 
dass der Antrag gleichzeitig beim Bewilli-
gungshauptzollamt gestellt wurde.  
Weitere Informationen. 
 
Aktualisierung der Anhänge der EU-Dual-
Use-VO 
Die EU-Kommission hat mit der Delegierten 
Verordnung (EU) Nr. 2023/996 vom 23. 
Februar 2023 den Anhang I der Verordnung 
(EU) Nr. 2021/821 des Europäische Parla-
ments und des Rates über eine Unionsrege-
lung für die Kontrolle der Ausfuhr, der Ver-
mittlung, der technischen Unterstützung der 
Durchfuhr und der Verbringung von Gütern 
mit doppeltem Verwendungszweck neu ge-
fasst. Diese Delegierte Verordnung ist am 
26. Mai 2023 in Kraft getreten. 
Weitere Informationen finden Sie auf unse-
rer Seite Güterlisten unter „Die Güterlisten 
im Detail / Anhänge EU-Dual-Use-
Verordnung“. 
 
BAFA veröffentlicht Faktenpapier zum 
Lieferkettengesetz 
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) hat ein Faktenpapier veröf-
fentlicht, das über die „Auswirkungen auf 
Unternehmen in Partnerländern und staatli-
che Unterstützungsangebote“ im Rahmen 
des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 
informiert.  
Weitere Informationen. 
 
ATLAS: Fachliche Änderungen ab dem 6. 
Mai 2023  
Im Bereich ATLAS-Einfuhr wird die Internet-
anmeldung für Post- und Kuriersendungen 
mit einem Warenwert von bis zu 150 Euro 
(IPK) eingeführt. Diese Anmeldung 

https://customs.gov.ua/en/news/ncts-26/post/note-of-the-state-customs-service-of-ukraine-to-the-traders-that-use-common-transit-procedure-and-guarantors-that-provide-undertakings-according-to-the-convention-on-a-common-transit-procedure-with-regard-to-the-transiting-goods-to-or-through-the-territory-of-ukraine-1098
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/zoll/update-verlaengerung-der-handelsvorteile-fuer-ukrainische-waren-846866
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/zoll/update-verlaengerung-der-handelsvorteile-fuer-ukrainische-waren-846866
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Erfassung-Warenverkehr/Voruebergehende-Verwahrung/Bewilligung-Betrieb-Verwahrungslager/bewilligung_betrieb_verwahrungslager_node.html
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Gueterlisten/gueterlisten.html?nn=1468410
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/lksg_faktenpapier_de.html
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ermöglicht die Überlassung solcher Sendun-
gen zum freien Verkehr. Es werden be-
stimmte Bedingungen für die Anwendung 
der IPK festgelegt. Zudem wird auf die kor-
rekte Anmeldung von verbindlichen Zolltarif-
auskünften hingewiesen. Im Bereich 
ATLAS-Versand entfällt vorübergehend die 
Pflicht zur Angabe der Warennummer in 
Versandanmeldungen im Unionsversand-
verfahren und im gemeinsamen Versand-
verfahren. Die Angabe der Warennummer 
bleibt jedoch erforderlich, wenn ein Ausfuhr-
vorgang als Vorverfahren angemeldet 
wurde. Des Weiteren ist es nicht mehr not-
wendig, bei der Angabe der Anmeldung 
"T2F" eine Durchgangszollstelle anzugeben. 
Im Bereich ATLAS-Ausfuhr wird die Internet-
Ausfuhranmeldung-Plus (IAA-Plus) voraus-
sichtlich am Ende des 4. Quartals 2023 auf 
den Datenkranz des UZK umgestellt.  
 
Dienstleistung "EU-Trader-Portal und 
Identitätsmanagement":  
Ab dem 29. Juni 2023 ist die Verwaltung von 
Zertifikaten für den Zugang zu den Anwen-
dungen im EU-Trader-Portal und für die 
Kommunikation mit der EU-Kommission 
(z.B. ICS2) ausschließlich mit dieser Dienst-
leistung möglich.  
Weitere Informationen. 
 
Inbetriebnahme von ICS2 Release 3:  
Im Zeitraum zwischen dem 1. März 2024 
und dem 1. März 2025 erfolgt die Inbetrieb-
nahme des Releases 3 von ICS2. Nachdem 
das Import Control System 2 bereits am 15. 
März 2021 mit Release 1 und am 1. März 
2023 mit Release 2 für die Abgabe der sum-
marischen Eingangsanmeldung in Betrieb 
genommen worden sind, folgt im Zeitraum 
zwischen dem 1. März 2024 und dem 1. 
März 2025 die Inbetriebnahme des Relea-
ses 3.  
Weitere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
it-sa: Die IT-Security Messe und Kon-
gress, 10. - 12. Oktober 2023, Nürnberg 
Die it-sa steht als "Home of IT Security" für 
ein umfassendes Informationsangebot, Net-
working und den Wissenstransfer zu Daten-
schutz und IT-Sicherheit. Die it-sa 
Expo&Congress in Nürnberg vernetzt IT-
Sicherheitsanbieter und IT-

Sicherheitsverantwortliche persönlich vor 
Ort. Beteiligung am Landesgemeinschafts-
stand NRW möglich, siehe: Jahresflyer 2023 
des MWIKE 
 
Fakuma: Internationale Fachmesse für 
Kunststoffverarbeitung, 17. - 21. Oktober 
2023, Friedrichshafen 
Auf der weltweit führenden Fachveranstal-
tung für die industrielle Kunststoffverarbei-
tung präsentieren nahezu 1.500 Aussteller 
ihr internationales Angebot. Die Fakuma bie-
tet einen umfassenden Überblick über sämt-
liche Kunststofftechnologien. 
Beteiligung am Landesgemeinschaftsstand 
NRW möglich, siehe: Jahresflyer 2023 des 
MWIKE 
 
NRW-Gemeinschaftsstand auf dem 
Smart City Expo World Congress, 07. - 
09. November 2023, Barcelona, Spanien 
Auf dem Smart City Expo World Congress 
(SCEWC) in Barcelona kommen seit 2011 
die Vertreter von Wirtschaft, Kommunen und 
Wissenschaft zusammen, um gemeinsam 
die Stadt der Zukunft zu entwickeln. Die ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Heraus-
forderungen, welche die immer weiter zu-
nehmende Urbanisierung mit sich bringt, 
sind mannigfaltig: Es müssen neue und 
nachhaltige Mobilitätskonzepte entwickelt 
werden, es geht um digitale Transformation, 
einen schonenden Umgang mit natürlichen 
Ressourcen und eine lebenswerte Umge-
bung. 
Weitere Informationen. 
 
Slush 2023 - Internationale Fachmesse 
für Startups, 30. November – 01. Dezem-
ber 2023, Helsinki, Finnland 
Die SLUSH in Helsinki richtet sich an junge 
Gründer*innen und Startups sowie potenzi-
elle Investor*innen aus aller Welt. Innerhalb 
kürzester Zeit entwickelte sich die SLUSH 
zu einem der führenden internationalen 
Startup-Events. Im letzten Jahr haben rund 
12.000 Besucher*innen, 4.600 Startups und 
2.600 Investor*innen teilgenommen. 
NRW.Global Business bietet dieses Jahr 
zehn technologiebegeisterten Startups aus 
NRW die Möglichkeit, an der SLUSH 2023 
teilzunehmen. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit 
der Interessensbekundung auf der Veran-
staltungsseite von NRW.Global Business. 
Bewerbungsschluss ist der 15. August 2023. 

https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2023/azr_zoll_portal_dienstleistung_eu_trader_portal_identitaetsmanagement_2.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2023/atlas_azr_inbetriebnahme_ics2.html
https://www.itsa365.de/de-de/it-sa-expo-congress
https://www.wirtschaft.nrw/system/files/media/document/file/jahresflyer_2023_mwike_neu.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/system/files/media/document/file/jahresflyer_2023_mwike_neu.pdf
https://www.fakuma-messe.de/
https://www.wirtschaft.nrw/system/files/media/document/file/jahresflyer_2023_mwike_neu.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/system/files/media/document/file/jahresflyer_2023_mwike_neu.pdf
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/nrw-gemeinschaftsstand-auf-dem-smart-city-expo-world-congress-1
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/slush-2023
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/slush-2023
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NRW-Stand auf der Arab Health 2024 - In-
ternationale Fachmesse für Medizintech-
nik und Krankenhausausstattung, 29. Ja-
nuar bis 01. Februar 2024, Dubai, VAE 
Die Arab Health ist die größte und bedeu-
tendste Fachmesse für Gesundheit und Me-
dizin in der MENA-Region und gilt weltweit 
als Leitmesse für die Medizinbranche. Das 
Wachstum der Messe ist richtungsweisend: 
von einem kleinen Gesundheitskongress im 
Zelt hat sich die Arab Health mit zur größten 
Gesundheitsmesse weltweit entwickelt. 
Schwerpunkt liegt in der Medizintechnik und 
Elektromedizin, sowie den Bereichen Physi-
otherapie-Orthopädietechnik, Bedarfs- und 
Verbrauchsartikel. 
Weitere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
Geschenke über die Grenze 
Im Zeitalter weltweiter Warenströme denkt 
kaum jemand daran, dass das Geschenk im 
Reisegepäck bzw. Postpakete beim Zoll 
Probleme bereiten könnte. Doch nicht in al-
len Ländern gibt es Sonderregeln für Ge-
schenke, so dass sie häufig wie ganz nor-
male Handelsware abzufertigen sind. Ärger-
lich ist aber der damit verbundene Papier-
krieg sowie der Zeitverlust. Völlig unerträg-
lich wird die Angelegenheit, wenn bei Paket-
sendungen der Beschenkte selbst die Zoll-
formalitäten abwickeln muss und Einfuhrab-
gaben zu entrichten hat. Und schließlich 
dürfen bestimmte Waren überhaupt nicht 
eingeführt werden und erreichen deshalb 
nie ihr Ziel. 
Weitere Informationen. 
 
ASEAN Snapshot 2023 
The German Chambers ASEAN Business 
Council (GCABC) als #PartnerinASEAN ver-
öffentlichte bereits im März den jährlichen 
ASEAN-Snapshot: Dieser enthält eine Aus-
wahl der wichtigsten Wirtschaftsindikatoren 
der ASEAN sowie Informationen über die 
deutsch-südostasiatischen Wirtschaftsbezie-
hungen. 
Weitere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" 

zusammen. Dieser kann von jedem Unter-
nehmen kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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Bonn/Rhein-Sieg ist eine Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts. Sie wird gesetzlich ver-
treten durch den Präsidenten Stefan Hagen 
und den Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus 
Hille. Für den Inhalt verantwortlich im Sinne 
des § 55 Abs. 2 RStV: Dr. Hubertus Hille, 
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